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	Bulgarische Europaabgeordnete in Straßburg begrüßt 

	[image: image1]


	

	[image: image2.png]







 HYPERLINK "http://www.bulgaria.de/37+B6JmNIYXNoPTEyYTJmZGE3MjAmdHhfdHRuZXdzW2JhY2tQaWRdPTMzJnR4X3R0bmV3c1t0dF9uZXdzXT00NTU3.0.html?&tx_ttnews%5bpointer%5d=1" \l "#" \o "Zoom" Zoom
[image: image4.png]



Josep Borell[image: image5.png]




	Das Europaparlament hat am Montag seine neuen Abgeordneten aus Bulgarien und Rumänien begrüßt. Die 35 rumänischen und 18 bulgarischen Politiker, die bislang nur als Beobachter im Parlament saßen, nahmen erstmals als stimmberechtigte Mitglieder an einer Sitzung teil, meldete der bulgarische Rundfunk.

	
	Die bulgarischen Europa-Abgeordneten sollen noch vor der nächsten Europawahl im Jahr 2009 gewählt werden. Unter dem Beifall der Abgeordneten wurden im Sitzungssaal die rumänische und die bulgarische Flagge gehisst. „Die europäische Familie ist jetzt wieder vereint“, sagte der scheidende Parlamentspräsident Josep Borell. 
 
Sechs der neuen Abgeordneten aus Bulgarien und Rumänien sind Mitglieder rechtsextremistischer Parteien, die am Montag gemeinsam mit Gesinnungsgenossen aus alten EU-Staaten eine eigene Fraktion bildeten. Mitglied der neuen Fraktion aus Bulgarien ist der Vertreter der parlamentarischen „Attacke“-Partei, Dimiter Stojanov.


